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HAUPTPATENT 

V ALSTS ELEKTRO~:EOHNISKA. F .A.BRIKA, Riga (Lettland). 

Einstellvorrichtung für Objektive. 

Die vorlie,gende, Erfindung beziieht sich 
auf solche Einstellvor:vichtungen für Objek­
tive, z. B. in photographi:schen Apparaten. 
bei denen eine das: Objektiv tragende Fas­
sung in einem :ßesten Appar:atteiil vermittels 
eines Einstellgewindes verschi,ebbar gela.gert 
ist uTud mit einem Betätigungsglied ( einer 
Scheibe, einem Knopf oder dergleichen) in 
VerbiTudung steht, das um .e.iTue zur Obj,ektiv­
achs.e senkrechte Aohse ,drehbar ist. 

Ein Amsführung.sbeispiel der Erfindung 
wird anhand ,der anl~egend:en Zeichnung be­
schrieben, auf dier schematisch ,eine Einstell­
vorcichtung veranschaulicht ist, und zwar in 
Fig. 1 im Längsschnitt, in Fig. 2 in Ansicht 
von der ooorn Seite des Apparates, teilweise 
geschnitten, und in F:iig. ·3 in einem perspek­
tivischen .Schnitt. 

Die Fa;ssung 1 ,des, Obj,ektivs 9 ist durch 
ein Eä.nstellgewind,e 3 in einem festen 
Apparatteil 2 .g,eLa.gert und ist außerd..em mit 
einer konischen Verzahnung 4 versehen, 
deren Zähne gegenseitig axial verschoben 

sind, demrt, d:aß s.ie auf •einer Schrauben­
fläche liegen, deren Steigung gleich der 
Steigung des. G,ewindes 3 ist. Ein€> auf der 
Unterseite des E,instellgliedes (Betätigungs­
glied-es) 5 angeomlnete konisch,e Verzahnung 6 
üblicher Ausführung ist mit d·er Verzah­
nung 4 in Eingriff. Der Körper 5, 6 ist auf 
einem Zapfen 2a am Apparatteil 2 gelagert. 
Wenn das Betätigung,s1glied 5 gedreht wird, 
nimmt aJso ,die Fassung 1 an der Dreh­
beWElioO"Ung teil und kann die Fassung ,da.­
durch hin- und h-erv,erschoben werden. In­
folge der schraubenförmigen Steigung der 
Verzahnung 4 wird ,dabei in allen La.gen der 
Obj,ektivfassung ein :vegel:r,echter Zahne,in­
grif f gesichert. 

Bei froher bekannten Einrichtungen die­
s,er Art wurden im allgemeinen eine größere 
Anzahl von Teilen v•erwende,t, um die Bewe­
gung ,d,es Betätigungs,gLü:.des auf ,die Objek­
tivfassllillg zu übertragen. Bei dem Erfin­
dungsgegenstaJJJd wi11d dagegen eine un­
mittelbare Übertragung vom Betätigungs-



glied auf die Öbjektivfa.ssung erhalten. 
Hierdurch kann der tote Gang in der Trans­
mission eingeschränkt werden. Dies ist vor­
teilhaft, insbesond-ere wenn das Betätigungs­
glied mit einer Skalenteilung zusammen­
wirkt. Auße11dem kann di.e Konstruktion da­
durch vereinfacht und zusammengedrängt 
werden. 

Zur weiteren Raumersparnis kann die 
Bildzählscheibe 7 auf den Körpern 5, 6 ~:­
lagert werden, indem zwischen d-em Betäti­
gungsglied 5 und dem mhnrad 6 ein Zap­
fen 6a ausgebildet wird, der die Drehachse 
der Zähl.scheibe 7 bildet. 

PATENTANSPRUCH: 
Einstellvorrichtung für Objektive, bei der 

eine das Objektiv tragende Fassung in einem 
festen Apparatteil vermittels eines Einstell­
gewinde.s verschiebbar gelagert ist und mit 

einem Bet.ätigungsglioo. in Verbindung steht, 
das um eine zur Objektivacbse senkrechte 
Achse drehbar ist, dadurch gekennzeichnet, 
daß die Objektivfäss11ng eine mit ihr fest 
vereinigte konische Verzahnung bes,itzt, mit 
der eine a.m Betätigungsglied vorgesehene 
konische Ver.zahnrung in Eingriff ist und 
deren Zähne auf einer Schraubenfläche um 
die Objektivachse liegen mit gleich großer 
Steigung wie das Einstellgewinde der Objek­
tivfassung. 

UNTERANSPRUOH: 
Vorrichtung naoh Patentanspruch, da­

durch gekennzeichnet, daß zwischen dem 
Betätigun-gsglied und ihrer Verzahnung ein 
Zapfen ausgebildet ist, auf dem eine Bild­
zählscheibe .gelagert ist. 

V ALS'l'S ELEKTROT,ECHNISKA 
FABRIKA. 

Vertreter : E. BLUM &: Co„ Zürich. 
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